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	Arbeitsgemeinschaft Alpenländer ● Comunità di Lavoro delle Regioni Alpine


Projekt: Veranstaltung einer Tagung zu einem Berufsbildungsthema: „Abschluss mit Anschluss“
	Projektname


	Tagungstitel: „Abschluss mit Anschluss: Berufsbildung und berufliche Qualifizierung als Zugangsberechtigung für Fachhochschulen und Universitäten“

	Projektziele


	Abschluss mit Anschluss als lernendes System: Ziel ist es jungen Menschen einen guten, zielgerichteten Start in Ausbildung und Studium zu ermöglichen und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich in ihren Neigungen, Fähigkeiten und Interessen zu erproben. Um den Vergleich solcher konkreter Anschlussperspektiven geht es im Rahmen der bereits vorangekündigten Tagung. Die Bedeutung der Durchlässigkeit aller Bildungswege nach oben soll klar verdeutlicht werden – auch um durch ein effektives und koordiniertes Gesamtsystem (in den jeweiligen Ländern) unnötige Warteschleifen zu vermeiden und Jugendliche auf dem Weg in die Berufswelt nachhaltig zu unterstützen. 

	Projektgenehmigung


	Am 29. Juni 2018 bei der 49. Regierungschefkonferenz der ARGE ALP in Scuol.

	Projektstart


	Die vorbereitenden Arbeiten zur Organisation der Tagung sind abgeschlossen, die Tagung selbst findet im Mai 2019 statt.

	Projektlaufzeit


	Definitiv wird die Tagung nun 1 ½ tägig am 23./24.Mai 2019 stattfinden. Nach der Anreise der Gesprächsteilnehmer am Spätnachmittag bzw. frühen Donnerstagabend ist ein gemeinsames Abendessen eingeplant.
Derzeit sind über 30 Teilnehmer angemeldet.

Mit Erfahrungsberichten von insgesamt 5 Testimonials aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und Italien ist am Freitag vormittag nach erfolgter Begrüßung durch Landesrat Philipp Achammer und Bildungsdirektor Gustav Tschenett mit Impulsreferaten der Auftakt zur Tagung vorgesehen, um gleich direkt und unmittelbar in das Thema einzusteigen.
Anschließend soll darauf im Rahmen einer Podiumsdiskussion unter Einbezug des Publikums ganz spezifisch auf konkrete Möglichkeiten im Sinne der Anschlussfähigkeit der Bildungssysteme eingegangen werden. Themen könnten dabei unter anderem die Berufsmaturität (CH), das Studieren mit Meister (D), Berufsmatura und Studienberechtigungsprüfung (A) sein. Unterschiedliche Erfahrungen sollen aufgezeigt und anschließend ausgetauscht und diskutiert werden, um Unterschiedlichkeiten gegenüberzustellen und analysieren.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen an einer Berufsschule wird ein Schulbesuch das Programm abrunden. Anschließend wird die Veranstaltung am frühen Abend ausklingen.
Pressemäßig wird die Veranstaltung durch die Presseagentur des Landes betreut.  

	Projektleitung


	Landesdirektion deutschsprachige Berufsbildung der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol
Ansprechpartner:
Landesdirektor 
Dr. Gustav Tschenett

Dantestr. 3, 39100 Bozen

Tel. 0039/471/416900  Email: gustav.tschenett@provinz.bz.it

	Gesamtkosten


	Insgesamt werden für die Organisation der Tagung 25.000 Euro anfallen. 

	Einhaltung Budget 2019

	Im Jahr 2019 werden die oben angeführten Gesamtkosten im Rahmen der Tagung anfallen.

	Prognose Gesamtkosten


	Tagungskosten: 20.000 Euro
Kosten Referenten, Übernachtungen und Reisekosten, Verpflegung, Dolmetscher, Erstellung einer Tagungsdokumentation

Rahmenprogramm: 5000 Euro

Als Rahmenprogramm ist die Besichtigung der Landesberufsschule „Handwerk und Industrie“ Bozen (Führung durch den Direktor) vorgesehen.

	Tätigkeiten 2018

	Vorbereitende Arbeiten zum Tagungsprogramm wurden getätigt.

	Vorgesehene Tätigkeiten 2019

	Definitive Abhaltung der Tagung am 23./24.Mai 2019.  

	Handlungsbedarf

besondere Vorkommnisse

	


[image: image1.jpg]